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£ur.nfejr.
(Si u ro c t b 1 1 dj e r 3R o n o l o g

äßenn fte ftramm in :)\cil)' ttnb ©lieb
Steljn, toenn ftd) bie âJtuâïeln fttaffen,
Sann ich mir bte Slugen au§
Teit betliebten £>bf)len gaffen.
SÉBié magnetifcr) bin irr) feft
Sin bie Äörbetroelt gebunben,
Uttb fo famt. betfunten, ftcfju
xutj butdj biete lange Stunben.

3*ßa§ betäubt mir fo ben Sinn,
3)afj td) meinen 5ßla^ nidjt laffe?
olt's bev 9Ptb/b/tr)ttiu§, ber micb, jroingt,
§ft'8 ber ÏDcâuuIicïjfcitcu iUèaffe?
"jft*ë bie .Straft bev frönen gorm,
Stnb es, im 9cafuvae)mntbe
3Jiacr)tbon hnrïertb auf ba§ SBeib,

Sonft bieïïeidjt geheime 33anbe?

yixa)i§ ift mir. bev SDÎann an fiel),

Tritt ev ein je In in Qctfdjeinung,
SDer Sßetttetet grober 3Kacb,t,

Ter getftötung, bev SSetneinung,
"veiitb bev grau bon tttbegirtn,
3?rjt bom Sdjicffal mgemeffen,
(Segner, feit ev feidjfen Stnn§
93ou bev Gcrk einft gegeffen!

Slber toenn fid) betgeftalt
.straft uub Sôïut uub Sdjönljeit baaten',
îyiïfjle ici) SJcatutgeroalt,
SBifl fiel) Mödiftes offenbaren
ftn beut mcufdjgcfovmtcit 33iïb,
Unb ict) bleibe au bev Stätte
SKeineé Sd)auen§, tief entbftnbenb
Hub mit Suft bic 33inbungëlette.

Hub mit nttyftifdjem ©rfdjauetn
3?Iid" icf) auf bte taufettbfadje
Acuiii ber -traft, ftd) fiif)le bebenb,
3>afj icf) nur alê gtau, ats fcrjtoadje,
33in ein totïïenlofet £tobfert
ftn bev .§ett?Iid)îeitén SDieet

Hub bei biefem legten Sdjlüffe
2Bttb bas VYi'ï mit bang uub fdjroet.

Jtofê

(Sommernacht
®erubfam ft fet ber SSürger nn bem SBierttfcb

unb rufet oon feiner Arbeit auê,

er trinft bereite? ben nebten «pumpen
in ootfem 3uge roaefer auê.

SWan fpridjt »on grofjen Lebensfragen,

nom ©tanb ber Sieben unb oon altertet,

man fpridjt »om Sier unb feiner ©ta'rfe
unb aud) »om SBetter nebenbei.

£)a fagt ber biefe Mittler ju bem 9J?eier:

Sftem lieber greunb, eé ifi bod) fo,

baê bunfle SSier nur fann unë feelfcn,

fei bier eé ober anberêroo."

îDrauf fagt bor Sftetcr ju bem btefen "Wüller:
SD?ein lieber greunb, id) glaube nidjt,
baê tjelte 25ier nur tft befö'mmliaj,
benn eê bat ntdjt foöiet ©croidjt."

©ie ftretten fidj am SSiertifdj mandje ©tunbe
unb finben ftdj gar roobl babei,

fie trtnfen mandjen »ollen Jpumpen
unb fpredjen nodj »on mancherlei.

Seê ©ommeré roarme 9taajt madjt burftig,
befonberê nadj bem beijjen Sag,
brum trinft ber SDfüller unb ber Stteier,

»om Sier fo »iel er trinfen mag.

©erubfam ft fet ber SSürgcr an bem SSterttfdj,

er rubt »on ben ©efprädjen auê,
unb nadj bem jroölften Jpumpen enblid),
ba roacfelt er getroft nnd) Jpaué. <pm\

Erwachende
Lebensfreude

erquickenden Schlaf, erhöhte Leistungsfähigkeit

bei geistiger Tätigkeit durch

Yo-Haemacithin-Pillen
(Yohimbin - Testes - Haemacithin)

ärztl. anerkanntes, vielfach bewährtes
Kräftigungsmittel bei vorzeitigen Alterserscheinungen,

leichter Ermüdbarkeit, Mangel an
Konzentrationsvermögen, Nachlassen der
Spannkraft und psychischer Impotenz.

Ein Glas mit 50 Pillen Fr. 12.50.
Eine Kurpackung mit 100 Pillen Fr. 24.- -

franco Nachnahme.

Victoria -Apotheke Zürich
H. Feinstein vorm. C. Haerlin
Bahnhofstrasse 71

Zuverlässiger Stadt- u. Postversand.
Telephon S. 40.25.

SPEZIALBETON A.G.
STAAD (KT. ST.GALLEN)

vormals K. HaugKunststeinwerke
Elsenbeton-Fabrikate
Dönnspross. Fenster
Dünnwand. Behälter
Schilfe, Masten, Früh«
beef-Kasfen / Zäune
Kabelsfeine etc. etc.

Kunst-u. Naturstein
Grabmalkunst / Bau«
u. Garfen«Archifekfur
BASALTO LIT-Trifle-
Plaffen für starke
Beanspruchungen

Treppenbau : Freifrag.Treppenanlagen / ohne Einmaue«
rung, für alle Verhältnisse, Neu« wie Umbauten / auch
Holzbauten / geeignet / unverwüsfl. Basalfolif-Gehflächen
für alle Zwecke. / Kostenlose Voranschläge nach eigenen
und gegebenen Entwürfen. / Erstklassige Ausführungen./
Beste Referenzen. / Telegr. : Spezialbeton. / Telephon 434

§Bejteafcf>eiit

Ser Unterjeidbnete beftellt ben

auf SKonate gegen Sîadjnafyme.

3 SOfonat« gr. 5.50 6 üRonate 10.75 12 SÖtonate 20.
inbegriffen die Versicherung gegen Unfall
und Invalidität für den Abonnenten und seine
Frau im Totalbetrage von Franken 7200..

(®t(l. gmauc unb btutlldjt Xbreff»)

J^ASCH I NCNDAÜ* I CLCKTDOTCCHMlU

Wer ffarke

Virai

y&

f nicKf
vertragt dem
Ichmeckt ficher
che mildePol u s. die
beim Rauchen
nicht biffer»
fchmeck t. weil
sie nicht ge
bei zt wird.. '

^if&erftcmbeii
Slrät: 3f)r 3uftanb uer=

langt nor allen Singen
6toffmed)fel." patient:
,,2Jteinetmegen, ba trinfen
mir fjaft mal eine 3eit=
lang fSalbengut ftatt £ö=
roengarten."

La Grande Marque"
Camus Frères, Propr.

COGNAC
Grande Champagne IQ/IQ
à Fr. 25.- per Fl. franco IO*tU
Otto Bächler, Zürich 6
Turnerstr. 37 - Tel. Hott. 4805
Generalagent für die Schwei/.

Kapitalanlage

Altbekanntes Geschäftsbureau
nimmt Kapitalien zu hoher
Verzinsung unter Sicherstellung an.
Anfragen mit Angabe des
verfügbaren Kapitals unter Chiffre
B. O. 637 an Rud. Mosse, Basel.

NEBELSPALTER 1925 Nr. 30 Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug!

12

Turnfest
Ein weiblicher Monolog

Wenn sie stramm in Reih' nnd Mied
à'hn, lvenii sich die Mnskcln straffen,
.Uanii ich mir die Angcn ans
?en Nerlictztcn Achten gaffen.
Wie magnetisch bin ich sest

An die .^örycrivclt gebnnden,
lind fr' kann, vcrsnnkeit, stehn
,Vh dnrch viele lange stunden.

Was betäubt mir so den ^inn,
Tas; ich meinen Platz nicht lasse?

,Il's der Rhythmus, der mich zwingt,
^st^s dcr Männlichkeiten Masse?
,.Vl's dic Kraft der schönen 7^'rm,
^ind es, im Natnrgctvandc
Maclnvotl Ivirlcnd ans das Weitz,
àmst vielleicht geheime Bande?

Nichts ist mir dcr Mann an sich,

Tritt cr einzeln in Evschcinnng,
Der Vertreter grober Macht,
Ter Zcrstörnng, dcr Verneinung.
^cind der ^-ran von Urtzcginn,
^tzr vom Schicksal nigemcssen,

lorgner, seit er leichten ^inno
Von dcr tzs'va einst gegessen!

^'ltzcr locnn sich dergestalt
>iraft nnd Vìilt nnd Schönheit Paaren,
^ilhle ich Natnrgelvalt,
Will sich höchstes offcntzaren
Jn dein menschgeformten Bild,
llnd ich tzleitzc an dcr stalte
Vìcincs Tchancns, tief empsindcnd
lind mit Lnst die Vindnngskeltc.

llnd mit mystischem Erschauern
Vlick' ich auf dic tausendfache
^orm dcr Kraft. Ich fühle tzetzend,

Tas; ich nnr als ?ìran, als schwache,

Vin ein willenloser Tropfcn
In der Herrlichkeiten Mecr
lind bei diesen, letzten Ählnssc
Wird das >>crz mir bang »nd schwer.

Koks

Sommernacht
Geruhsam fitzt der Bürger an dem Biertisch
und ruht von seiner Arbeit aus,

er trinkt bereits den achten Humpen
in vollem Zuge wacker aus.

Man spricht von großen Lebensfragen,

vom Stand der Reben und von allerlei,
man spricht vom Bier und seiner Stärke
und auch vom Wetter nebenbei.

Da sagt der dicke Müller zu dem Meier:
Mein lieber Freund, es ist doch so,

das dunkle Bier nur kann uns helfen,
sei hier es oder anderswo."

Drauf sagt der Meier zu dem dicken Müller:
Mein lieber Freund, ich glaube nicht,
das helle Bier nur ist bekömmlich,
denn es hat nicht soviel Gewicht."

Sie streiten sich am Biertisch manche Stunde
und finden sich gar wohl dabei,

sie trinken manchen vollen Humpen
und sprechen noch von mancherlei.

Des Sommers warme Nacht macht durstig,
besonders nach dem heißen Tag,
drum trinkt der Müller und der Meier,
vom Bier so viel er trinken mag.

Geruhsam sitzt der Bürger an dem Biertisch,
er ruht von den Gesprächen aus, »
und nach dem zwölften Humpen endlich,
da wackelt er getrost nach Haus. à P-mi

erquickenden Zclrlsi, ertrölite l.ciztuncz5-
lstngkeit kei geuziiger l'gtigkeit cirirclr

Vo-ttaemavitkin Pillen
(Vobimbin - Ieste8 - iiasmaoitnin)

àr?il. siierksnntes.viellacli be>vàirrtes Krälti»
gung5n>jjte> bei vorzeitigen ^Itcrsersciiei-
nungen, leickter iirrnürtbsrlcejt, kVlsngel sn
Konzentrationsvermögen, dlâcklssserr cier
Zpsnnlcrslt unci psvckisckcr Impoten?.

Hin Liss mil N Pillen k'r. 12.50.
lline Kurpsckung mit iv0 Pillen kì 24 - -

krsnco I^sckricrtnne.

Vivtà-kpoikeke âioli
n. l?sinstsin vorm. c. l»ssrlin
vskntiokstrssîîs 71

^uverlsssigerZiackt-u. postverssnci.
leleplron S. 40.2S.

c>»sndston-i?solrikà
Orûr'rr'rSpi'OSS. t^Sl-rSrsi-
Orüi^r-r^Qr-rcl. tZ-Sk^SItSi-
Sc^rsss, d-tâstSi^, i^i-QI-r-
dSSt-Ksstsi^ / ^Slli^rS
KsKslSkSÎrrS SkQ. St-2.

li-uliìàt -uc. lVatìirsteili^
OrQdn-rQllXr_ii^st / Vsll-
ll. Qsr-tSrr'^i'c^itsiXn.ii'
S^S^îOUî-^rMs
plsttsi^ krür sksr-iXs I5s-
Qi^spi^c^lli'rczSl'ì ^

rìir-rg, lQr »Ue VerbrSIki^isss, dlsr_i. k^rrrdsruksr^ / Qr_ict-»
i>lOl2:ki>Qr_itsi^ / gssignrst / r_u-rvsi"«^ZstI. lÂQSQlkOlik-Qst^lkSciì^si^
tUi" sllS ^^e/sc^s. / KOStSi^lOSs VOi'Qi^scr-rlSgS i-rsc^r sigsr^srr
ui'rcj gsgsdei^Srr Lr^t^rurtSi-r. / Trsiklsssigs /^llss^i^i^czSi^. /
IZssts ksksr-si^^Si^. x l'slsgr-. : SpsÄQldslczr'». / -42-4

Bestellschein

Der Unterzeichnete bestellt den

Nebelspalter"
auf Monate gegen Nachnahme.
s Monate Fr. S.50 s Monate 10.75 12 Monate so.

inoogriNon rlio Versienorung gsgsn UntlsII
unrl InvsIîclitSî Mr «tsn »oonnonton uncl soins

» i-r»u im ^otalootrage von Issranlllsn 7200..
<Befl. genaue und deutliche Adresse!

^X/-?r ttsà

v-zr^rSg't ctsrn
lcbirneLkt serrer
cirs rvilcis
deirri kâvrcdìsn

l-2l^rnscii> l. vsil
sr<? r^i<7l-li
ìD<?i 2t ^>/irxà.. .',

Mißverstanden
Arst: Ihr Zustand

verlangt vor allen Dingen
Stoffwechsel." Patient:
Meinetwegen, da trinken
wir halt mal eine Zeitlang

Haldengrit statt
Löwengarten."

<ü»mus frères, ?ropr.

cvlM
Kranclo Vksmpsgils 10^0
à fr. 25.- per fi. lr-ncc,
0tto öävlilei-, ?ürioti K
îurnerstr. Z7 - lei. ttott. êS

kapital-
aQlaZe

Altbekannte» (Zescdiiitsbures»
nimnit Kspitsiie» ?u koker Ver-
ninsunz unter Zickersteilun-; sn.

lü-zbaren Kâpital/unter Lkillre
lZ. 0. bZ7 an lîucl. iVW»»«, iZ»»>-I.
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